
MINISTERIE VAN LANDSVERDEDIGING

[C − 2021/32164]
13 NOVEMBER 1991. — Koninklijk besluit tot bepaling van de

regels die gelden bij de beoordeling van de karakteriële hoedanig-
heden van een kandidaat-militair van het actief kader of van een
dienstplichtige, kandidaat-reserveofficier of kandidaat-reserve-
onderofficier. — Duitse vertaling

De hierna volgende tekst is de Duitse vertaling van het koninklijk
besluit van 13 november 1991.- Koninklijk besluit tot bepaling van de
regels die gelden bij de beoordeling van de karakteriële hoedanigheden
van een kandidaat-militair van het actief kader of van een dienst-
plichtige, kandidaat-reserveofficier of kandidaat-reserve-onderofficier
(Belgisch Staatsblad van 7 december 1991).

MINISTERIUM DER LANDESVERTEIDIGUNG

[C − 2021/32164]

13. NOVEMBER 1991 — Königlicher Erlass zur Festlegung der Regeln, die bei der Bewertung
der charakterlichen Eigenschaften der Anwärter der Streitkräfte gelten — Deutsche Übersetzung

Der folgende Text ist die deutsche Übersetzung des Königlichen Erlasses vom 13. NOVEMBER 1991 – Königlicher
Erlass zur Festlegung der Regeln, die bei der Bewertung der charakterlichen Eigenschaften der Anwärter der
Streitkräfte gelten

MINISTERIUM DER LANDESVERTEIDIGUNG

13. NOVEMBER 1991 — Königlicher Erlass zur Festlegung der Regeln, die bei der Bewertung
der charakterlichen Eigenschaften der Anwärter der Streitkräfte gelten

Aufgrund des Gesetzes vom 23. Dezember 1955 bezüglich der Hilfsoffiziere der Lufstreitkräfte, Piloten und
Navigatoren, insbesondere des Artikels 3 Nr. 5;

Aufgrund des Gesetzes vom 22. Dezember 1989 über das Statut der Milizpflichtigen, insbesondere der Artikel 11
§ 1 Nr. 4 und 13 § 2;

Aufgrund des Gesetzes vom 21. Dezember 1990 über das Statut der Militäranwärter des aktiven Kaders,
insbesondere des Artikels 15;

Aufgrund des Gutachtens des beratenden Ausschusses des Militärpersonals der Land-, Luft- und Seestreitkräfte
und des Sanitätsdienstes;

Aufgrund des Gutachtens des Staatsrates;
Auf Vorschlag Unseres Ministers der Landesverteidigung,

KAPITEL 1 — Allgemeine Bestimmungen

Artikel 1 - Vorliegender Erlass ist anwendbar auf die Militäranwärter des aktiven Kaders und auf die
angehenden Reservesoldaten.

Für die Anwendung vorliegenden Erlasses wird jede der in Absatz 1 erwähnten Personen als ″Anwärter″
bezeichnet.

Für die Anwendung vorliegenden Erlasses versteht man unter ″dem Gesetz vom 28. Februar 2007″: das Gesetz
vom 28. Februar 2007 zur Festlegung des Statuts der Militärpersonen und angehenden Militärpersonen des aktiven
Kaders der Streitkräfte.

Art. 2 - [...]

[Art. 2 aufgehoben durch Art. 4 des K.E. vom 23. Mai 2006 (B.S. vom 29. Mai 2006)]

Art. 3 - [...]

[Art. 3 aufgehoben durch Art. 4 des K.E. vom 23. Mai 2006 (B.S. vom 29. Mai 2006)]

KAPITEL II — Bewertung bei der Anwerbung [aufgehoben durch Art.70 des K.E.
vom 11. September 2003 (B.S. vom 29. Oktober 2003)]

Art. 4 - [...]

[Art. 4 aufgehoben durch Art. 70 des K.E. vom 11. September 2003 (B.S. vom 29. Oktober 2003)]

Art. 5 - [...]

[Art. 5 aufgehoben durch Art. 70 des K.E. vom 11. September 2003 (B.S. vom 29. Oktober 2003)]

Art. 6 - [...]

[Art. 6 aufgehoben durch Art. 70 des K.E. vom 11. September 2003 (B.S. vom 29. Oktober 2003)]

MINISTERE DE LA DEFENSE

[C − 2021/32164]
13 NOVEMBRE 1991. — Arrêté royal fixant les règles applicables à

l’appréciation des qualités caractérielles d’un candidat militaire du
cadre actif ou d’un milicien, candidats officier de réserve ou
candidat sous-officier de réserve – Traduction allemande

Le texte qui suit constitue la traduction en langue allemande de
l’arrêté royal du 13 novembre 1991.- Arrêté royal fixant les règles
applicables à l’appréciation des qualités caractérielles d’un candidat
militaire du cadre actif ou d’un milicien, candidats officier de réserve ou
candidat sous-officier de réserve (Moniteur belge du 7 décembre 1991).
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KAPITEL III — Bewertung während der Ausbildung

Art. 7 - § 1 - Die charakterlichen Eigenschaften des Anwärters, mit Ausnahme des in Absatz 2 erwähnten
Anwärters, werden, außer zu den Zeitpunkten im Sinne von Artikel 98 § 2 des Gesetzes oder, je nach dem Fall, zu den
Zeitpunkten im Sinne von Artikel 21 Absatz 2 Nr. 3 des Gesetzes vom 16. Mai 2001 zur Festlegung des Statuts der
Militärpersonen des Reservekaders der Streitkräfte, bewertet:

1. am Ende des Ausbildungsteils, der das Modul Ausbildung Kader umfasst;

2. am Ende des Teilabschnitts Militärgrundausbildung.

Die charakterlichen Eigenschaften des angehenden Berufsoffiziers der normalen Anwerbung, der in der
Königlichen Militärschule angenommen wird, sowie des angehenden Berufsunteroffiziers in der Schulbildung werden,
außer zu den Zeitpunkten im Sinne von Artikel 98 § 2 des Gesetzes, einmal während oder am Ende des ersten
Semesters des ersten Ausbildungsjahrs bewertet.

§ 2 - Die charakterlichen Eigenschaften des Offiziersanwärters oder Unteroffiziersanwärters werden außerdem
dreimonatlich während der Probezeit oder des Bewertungszeitraums bewertet.

Die charakterlichen Eigenschaften des Freiwilligenanwärters werden außerdem dreimonatlich während der
Probezeit und halbjährlich während des Bewertungszeitraums bewertet.

§ 3 – [...]

§ 4 – [...]

§ 5 – Die Bewertungen werden von dem für die Ausbildung des Anwärters unmittelbar verantwortlichen Offizier
erstellt.

Während einer Probezeit oder eines Bewertungszeitraums werden die jährlichen Bewertungen und die
Bewertungen am Ende des Zeitraums allerdings vom Korpskommandanten des Anwärters, nach Stellungnahme des
für die Ausbildung des Anwärters unmittelbar verantwortlichen Offiziers, erstellt.

Jede andere während einer Probezeit oder eines Bewertungszeitraums erstellte Bewertung wird dem Korpskom-
mandanten zur Kenntnisnahme unterbreitet.

§ 6 – [...]

Art. 7bis - § 1 – Am Anfang jedes Ausbildungsjahres eines Schulbildungszeitraums sowie am Anfang jedes
Ausbildungszeitraums und Ausbildungsteils im Sinne der Anlage zu vorliegendem Erlass wird der Anwärter
schriftlich über Folgendes informiert:

1. die Zeitpunkte und die statutarische bzw. nichtstatutarische Art der Bewertungen;

2. die bewerteten Kompetenzen sowie die Verhaltensindikatoren, die für diese Bewertung verwendet werden;

3. die Benotungen und Noten, die zum Bestehen erzielt bzw. bekommen werden müssen.

§ 2 – Mindestens ein Funktionierungsgespräch zwischen dem Anwärter und seinem Bewerter findet statt:

1. vor der ersten statutarischen Bewertung;

2. zwischen zwei aufeinanderfolgenden statutarischen Bewertungen.

Während des Funktionierungsgesprächs werden die Kompetenzen des Anwärters mithilfe der in der Anlage zu
vorliegendem Erlass bestimmten Kompetenzen und Verhaltensindikatoren mit ihm besprochen.

Es wird ein knapper Bericht über das Funktionierungsgespräch erstellt. Dieser Bericht enthält mindestens die
starken und schwachen Punkte des Anwärters und wird vom Anwärter für gesehen unterzeichnet, und in seine
Ausbildungsakte aufgenommen.

§ 3 – Jede Bewertung wird nach Ablauf eines Bewertungsgesprächs zwischen dem Anwärter und seinem Bewerter
erstellt.

Während dieses Bewertungsgesprächs werden die starken und schwachen Punkte des Anwärters erläutert.

Jede Note ″sehr schlecht″, ″schlecht″, ″unzureichend″ oder ″zu verbessern″ für eine Kompetenz muss vom
Bewerter anhand der in der Anlage zu vorliegendem Erlass bestimmten Verhaltensindikatoren begründet werden.

Jede Bewertung wird dem Anwärter spätestens fünf Werktage, die dem Datum des Bewertungsgesprächs folgen,
zugestellt und wird vom Anwärter für gesehen unterzeichnet, und in seine Ausbildungsakte aufgenommen.

§ 4 – Der Anwärter kann seine Einwände gegen den Inhalt des von seinem Bewerter erstellten Funktionierungs-
oder Bewertungsgesprächs vorbringen.

Die begründeten Einwände werden schriftlich beim Bewerter eingereicht, und dies spätestens am fünften Werktag,
der der Notifizierung des Inhalts des betreffenden Berichts an den Anwärter folgt.

Wenn der Bewerter der Meinung ist, dass er seinen Bericht nicht ändern muss und dass er der Verteidigungsschrift
des Anwärters ebenso wenig Beobachtungen hinzuzufügen hat, datiert und unterzeichnet er die Verteidigungsschrift
und fügt er diese Verteidigungsschrift der Ausbildungsakte des Anwärters bei.

Jede Beobachtung, deren Hinzufügung an den Inhalt der Verteidigungsschrift der Bewerter für notwendig
erachtet, sowie die Punkte, worüber er mit dem Anwärter einverstanden ist, werden Letztgenanntem schriftlich zur
Kenntnis gebracht, der gegebenenfalls neue und letzte Argumente hinzufügen kann. Der Anwärter datiert und
unterzeichnet diese Dokumente nach dem Vermerk ″gesehen und für Kenntnisnahme″. Danach fügt der Bewerter diese
Dokumente der Ausbildungsakte des Anwärters bei.
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Art. 8 - Für die Anwendung dieses Artikels versteht man unter ″statutarischer Bewertung″: jede Bewertung im
Sinne von Artikel 7 § 1.

Um die charakterlichen Eigenschaften zu besitzen, die von den Mitarbeitern der Personalkategorie, für die er
ausgebildet wird, erfordert werden, muss der Anwärter eine globale Benotung erzielen:

1. von mindestens vierzig Prozent bei der ersten statutarischen Bewertung des Ausbildungszyklus;

2. von mindestens fünfzig Prozent bei der letzten statutarischen Bewertung des Ausbildungszyklus;

3. entweder von mindestens vierzig Prozent und mehr als der globalen Benotung der vorigen statutarischen
Bewertung oder von mindestens fünfzig Prozent, bei jeder der anderen statutarischen Bewertungen.

Um die charakterlichen Eigenschaften zu besitzen, die von den Mitarbeitern der Personalkategorie, für die er
ausgebildet wird, erfordert werden, darf der Anwärter außerdem, bei jeder statutarischen Bewertung:

1. keine Note ″sehr schlecht″, ″schlecht″ oder ″unzureichend″ für eine allgemeine Kompetenz bekommen;

2. keine Note ″sehr schlecht″ oder ″schlecht″ für eine spezifische Kompetenz bekommen.

Die Kompetenzen, die Verhaltensindikatoren sowie die Noten und die entsprechenden Benotungen werden in der
Anlage zu vorliegendem Erlass bestimmt.

Alle Kompetenzen und, innerhalb jeder Kompetenz, alle Verhaltensindikatoren haben dieselbe Gewichtung.

Art. 8bis – Jede statutarische Bewertung, für die der angehende Reservesoldat, der angehende Hilfsoffizier ATC die
in Artikel 8 erwähnten Erfolgskriterien nicht erfüllt hat, wird, je nach dem Fall:

1. einer Prüfungsberatungskommission unterbreitet, wenn es sich um eine während eines Unterrichtszeitraums
durchgeführte Bewertung handelt;

2. einer Bewertungskommission unterbreitet, wenn es sich um eine während einer Probezeit oder eines
Bewertungszeitraums durchgeführte Bewertung handelt.

Die Kommission entscheidet, dass der Anwärter, je nach dem Fall:

1. die erforderlichen charakterlichen Eigenschaften besitzt und, gegebenenfalls, die Ausbildung weiterführen darf;

2. die erforderlichen charakterlichen Eigenschaften nicht besitzt und endgültig durchgefallen ist.

Jede statutarische Bewertung, für die der angehende Hilfsoffizier Pilot die in Artikel 8 erwähnten Erfolgskriterien
nicht erfüllt hat, während der Militäreinführungsphase oder der allgemeinen und Militärausbildung eines Offiziers
oder während des akademischen Abschnitts der Berufsausbildung zum Erwerben des Patents als Pilot und des höheren
Patents als Pilot im Sinne von Artikel 4 § 1 Absatz 1 des Königlichen Erlasses vom 2. September 1978 über das Statut
der Hilfsoffiziere und angehenden Hilfsoffiziere Piloten, wird der Prüfungsberatungskommission im Sinne von
Artikel 4 § 5 des vorerwähnten Königlichen Erlasses vom 2. September 1978 unterbreitet.

Jede statutarische Bewertung, für die der angehende Hilfsoffizier Pilot die in Artikel 8 erwähnten Erfolgskriterien
nicht erfüllt hat, während eines anderen Abschnitts des Ausbildungszyklus als jenes im Sinne von Absatz 3, wird der
Bewertungskommission im Sinne von Artikel 26 des Königlichen Erlasses vom 13. Mai 2004 bezüglich des fliegenden
Personals der Streitkräfte unterbreitet.

Art. 8ter – Der angehende Reservesoldat oder der angehende Hilfsoffizier kann eine begründete Beschwerde gegen
eine Entscheidung im Sinne von Artikel 8bis Absatz 2 oder 3 bei der Beschwerdeinstanz einlegen.

Die Beschwerdeinstanz trifft eine der Entscheidungen im Sinne von Artikel 8bis Absatz 2.

Die Zusammensetzung und das Verfahren der Beschwerdeinstanz sind gemäß den auf die angehenden
Berufssoldaten anwendbaren Regeln festgelegt.

KAPITEL IV — Schlussbestimmungen

Art. 9 - Der König bestimmt für jede der in vorliegendem Erlass erwähnten Personalkategorien den Tag, an dem
jede der Bestimmungen vorliegenden Erlasses in Kraft tritt. (ANMERKUNG: Art. 56 des K.E. vom 09.06.1999 verfügt:
Der Königliche Erlass vom 13. November 1991 zur Festlegung der Vorschriften, die bei der Bewertung der
charakterlichen Eigenschaften eines Militäranwärters des aktiven Kaders oder eines Milizpflichtigen, eines angehenden
Reserveoffiziers oder angehenden Reserveunteroffiziers gelten, wird für die Anwärter im Sinne von Artikel 2 Absatz 1
Nr. 2 und 3 des Gesetzes vom 21. Dezember 1990 über das Statut der Militäranwärter des aktiven Kaders am 01.01.2000
in Kraft gesetzt.)

Art. 10 - Unser Minister der Landesverteidigung ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.

91955MONITEUR BELGE — 30.08.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



A
n

la
ge

zu
m

K
ön

ig
li

ch
en

E
rl

as
s

vo
m

13
.N

ov
em

b
er

19
91

zu
r

Fe
st

le
gu

n
g

d
er

R
eg

el
n

,d
ie

b
ei

d
er

B
ew

er
tu

n
g

d
er

ch
ar

ak
te

rl
ic

h
en

E
ig

en
sc

h
af

te
n

d
er

A
n

w
är

te
r

d
er

S
tr

ei
tk

rä
ft

e
ge

lt
en

A
n

la
ge

zu
m

K
ön

ig
li

ch
en

E
rl

as
s

vo
m

13
.N

ov
em

b
er

19
91

zu
r

Fe
st

le
gu

n
g

d
er

R
eg

el
n

,d
ie

b
ei

d
er

B
ew

er
tu

n
g

d
er

ch
ar

ak
te

rl
ic

h
en

E
ig

en
sc

h
af

te
n

d
er

A
n

w
är

te
r

d
er

S
tr

ei
tk

rä
ft

e
ge

lt
en

TA
B

E
L

L
E

I:
B

E
W

E
R

T
U

N
G

S
S

C
H

L
Ü

S
S

E
L

D
E

R
K

O
M

P
E

T
E

N
Z

E
N

D
E

S
A

N
W

Ä
R

T
E

R
S

U
m

sc
h

re
ib

u
n

g
N

ot
e

B
en

ot
u

n
g

D
ie

K
om

pe
nt

en
z

is
t

üb
er

ha
up

t
ni

ch
t

vo
rh

an
d

en
.

Se
hr

sc
hl

ec
ht

1

L
äs

st
er

ns
te

M
än

ge
l

fü
r

d
ie

K
om

pe
te

nz
er

ke
nn

en
.

Sc
hl

ec
ht

2

B
es

it
zt

d
ie

K
om

pe
te

nz
in

un
zu

re
ic

he
nd

em
M

aß
.

U
nz

ur
ei

ch
en

d
3

B
es

it
zt

d
ie

K
om

pe
te

nz
un

te
r

d
er

B
ed

in
gu

ng
ei

ne
r

V
er

be
ss

er
un

g.
Z

u
ve

rb
es

se
rn

4

B
es

it
zt

d
ie

K
om

pe
te

nz
in

au
sr

ei
ch

en
d

em
M

aß
.

A
us

re
ic

he
nd

6

B
es

it
zt

d
ie

K
om

pe
te

nz
in

gr
oß

em
M

aß
.

G
ut

7

B
es

it
zt

d
ie

K
om

pe
te

nz
in

se
hr

gr
oß

em
M

aß
.

Se
hr

gu
t

8

Z
ei

ch
ne

t
si

ch
au

s
in

d
er

K
om

pe
te

nz
.

A
us

ge
ze

ic
hn

et
9

TA
B

E
L

L
E

2:
S

T
U

FE
D

E
R

V
E

R
H

A
LT

E
N

S
IN

D
IK

A
T

O
R

E
N

FU
R

D
IE

B
E

W
E

R
T

U
N

G
D

E
R

K
O

M
P

E
T

E
N

Z
E

N
D

E
S

A
N

W
Ä

R
T

E
R

S

Ta
b

el
le

2.
1:

Fr
ei

w
il

li
ge

n
an

w
är

te
r

V
er

h
al

te
n

si
n

d
ik

at
or

en

N
r.

K
om

p
et

en
ze

n
Te

il
ab

sc
h

n
it

t
M

il
it

är
gr

u
n

d
au

sb
il

d
u

n
g

Te
il

ab
sc

h
n

it
t

sp
ez

ia
li

si
er

te
B

er
u

fs
au

sb
il

d
u

n
g

P
ro

b
ez

ei
t

B
ew

er
tu

n
gs

-z
ei

tr
au

m

1.
Z

us
am

m
en

ar
be

it
en

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

2.
A

nd
er

e
re

sp
ek

ti
er

en
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

3.
Fl

ex
ib

el
se

in
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

4.
In

te
ge

r
ha

nd
el

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

5.
O

rg
an

is
at

io
ns

lo
ya

lit
ät

ze
ig

en
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
St

uf
e

1
St

uf
e

1

6.
E

rg
eb

ni
so

ri
en

ti
er

t
ha

nd
el

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

7.
B

ef
ol

ge
n

vo
n

R
eg

el
n

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

8.
K

om
m

un
iz

ie
re

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

9.
Z

ei
t

un
d

St
re

ss
m

an
ag

en
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

10
.

U
na

bh
än

gi
g

ha
nd

el
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

11
.

Si
ch

se
lb

st
en

tw
ic

ke
ln

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

91956 MONITEUR BELGE — 30.08.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



Ta
b

el
le

2.
2:

U
n

te
ro

ff
iz

ie
rs

an
w

är
te

r
in

S
ch

u
lb

il
d

u
n

g

V
er

h
al

te
n

si
n

d
ik

at
or

en

N
r.

K
om

p
et

en
ze

n
M

il
it

är
ei

n
-

fü
h

ru
n

gs
-

p
h

as
e

A
b

sc
h

n
it

t
d

er
P

h
as

e
d

er
si

ch
sp

ez
i-

fi
sc

h
au

f
d

ie
U

n
te

ro
ff

iz
ie

re
b

ez
ie

h
en

d
en

M
il

it
är

g
ru

n
d

-
au

sb
il

d
u

n
g

E
rs

te
s

A
u

sb
il

-
d

u
n

gs
ja

h
r

Z
w

ei
te

s
A

u
sb

il
-

d
u

n
gs

ja
h

r
Te

il
ab

sc
h

n
it

t
sp

ez
ia

li
si

er
te

B
er

u
fs

au
s-

b
il

d
u

n
g

P
ro

b
ez

ei
t

B
ew

er
tu

n
gs

-
ze

it
ra

u
m

D
ri

tt
es

A
u

sb
il

-
d

u
n

gs
ja

h
r

1.
Z

us
am

m
en

ar
be

it
en

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
2

St
uf

e
2

St
uf

e
2

2.
A

nd
er

e
re

sp
ek

ti
er

en
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2
St

uf
e

2

3.
Fl

ex
ib

el
se

in
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2
St

uf
e

2

4.
In

te
ge

r
ha

nd
el

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

5.
O

rg
an

is
at

io
ns

lo
ya

lit
ät

ze
ig

en
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

6.
E

rg
eb

ni
so

ri
en

ti
er

t
ha

nd
el

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

7.
B

ef
ol

ge
n

vo
n

R
eg

el
n

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

8.
K

om
m

un
iz

ie
re

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

9.
Z

ei
t

un
d

St
re

ss
m

an
ag

en
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

10
.

U
na

bh
än

gi
g

ha
nd

el
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

11
.

Si
ch

se
lb

st
en

tw
ic

ke
ln

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

12
.

A
nd

er
e

m
ot

iv
ie

re
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1*

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

13
.

L
en

ke
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1*

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

14
.

D
as

B
ei

sp
ie

l
ze

ig
en

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
2

St
uf

e
2

St
uf

e
2

*
W

en
n

d
er

U
nt

er
of

fiz
ie

rs
an

w
är

te
r

ei
ne

te
ch

ni
sc

he
R

ic
ht

un
g

be
su

ch
t,

w
ir

d
d

ie
se

K
om

pe
te

nz
w

äh
re

nd
d

es
Te

ila
bs

ch
ni

tt
s

sp
ez

ia
lis

ie
rt

e
B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
g

ni
ch

t
be

w
er

te
t.

Ta
b

el
le

2.
3:

A
n

d
er

e
U

n
te

ro
ff

iz
ie

rs
an

w
är

te
r

al
s

je
n

e
im

S
in

n
e

vo
n

Ta
b

el
le

2.
2

V
er

h
al

te
n

si
n

d
ik

at
or

en

N
r.

K
om

p
et

en
ze

n
M

il
it

är
ei

n
-

fü
h

ru
n

gs
p

h
as

e
A

b
sc

h
n

it
t

d
er

P
h

as
e

d
er

si
ch

sp
ez

ifi
sc

h
au

f
d

ie
U

n
te

ro
ff

iz
ie

re
b

ez
ie

h
en

-
d

en
M

il
it

är
gr

u
n

d
-

au
sb

il
d

u
n

g

T
ei

la
b

sc
h

n
it

t
sp

ez
ia

li
-

si
er

te
B

er
u

fs
au

sb
il

d
u

n
g

P
ro

b
ez

ei
t

B
ew

er
tu

n
gs

-z
ei

tr
au

m

1.
Z

us
am

m
en

ar
be

it
en

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
2

St
uf

e
2

2.
A

nd
er

e
re

sp
ek

ti
er

en
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2

3.
Fl

ex
ib

el
se

in
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2

4.
In

te
ge

r
ha

nd
el

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

5.
O

rg
an

is
at

io
ns

lo
ya

lit
ät

ze
ig

en
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
St

uf
e

1
St

uf
e

1

6.
E

rg
eb

ni
so

ri
en

ti
er

t
ha

nd
el

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

7.
B

ef
ol

ge
n

vo
n

R
eg

el
n

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

91957MONITEUR BELGE — 30.08.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



8.
K

om
m

un
iz

ie
re

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

9.
Z

ei
t

un
d

St
re

ss
m

an
ag

en
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

10
.

U
na

bh
än

gi
g

ha
nd

el
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

11
.

Si
ch

se
lb

st
en

tw
ic

ke
ln

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

12
.

A
nd

er
e

m
ot

iv
ie

re
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1*

St
uf

e
1

St
uf

e
1

13
.

L
en

ke
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1*

St
uf

e
1

St
uf

e
1

14
.

D
as

B
ei

sp
ie

l
ze

ig
en

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
2

St
uf

e
2

*
W

en
n

d
er

U
nt

er
of

fiz
ie

rs
an

w
är

te
r

d
en

A
us

bi
ld

un
gs

te
il

„a
llg

em
ei

ne
te

ch
ni

sc
he

A
us

bi
ld

un
g“

be
su

ch
t,

w
ir

d
d

ie
se

K
om

pe
te

nz
w

äh
re

nd
d

es
Te

ila
bs

ch
ni

tt
s

sp
ez

ia
lis

ie
rt

e
B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
g

ni
ch

t
be

w
er

te
t.

Ta
b

el
le

2.
4:

A
n

ge
h

en
d

er
B

er
u

fs
of

fi
zi

er
,d

er
au

s
d

er
n

or
m

al
en

od
er

er
gä

n
ze

n
d

en
A

n
w

er
b

u
n

g
st

am
m

t

V
er

h
al

te
n

si
n

d
ik

at
or

en

N
r.

K
om

p
et

en
ze

n
M

il
it

är
ei

n
-

fü
h

ru
n

gs
p

h
as

e
E

rs
te

s
A

u
sb

il
-

d
u

n
gs

ja
h

r
Z

w
ei

te
s

A
u

sb
il

-
d

u
n

gs
ja

h
r

D
ri

tt
es

A
u

sb
il

-
d

u
n

gs
ja

h
r

V
ie

rt
es

A
u

sb
il

-
d

u
n

gs
ja

h
r

Fü
n

ft
es

A
u

sb
il

-
d

u
n

gs
ja

h
r

u
n

d
fo

lg
en

d
e

1.
Z

us
am

m
en

ar
be

it
en

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
2

St
uf

e
2

2.
A

nd
er

e
re

sp
ek

ti
er

en
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2

3.
Fl

ex
ib

el
se

in
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2

4.
In

te
ge

r
ha

nd
el

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

5.
O

rg
an

is
at

io
ns

lo
ya

lit
ät

ze
ig

en
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

6.
E

rg
eb

ni
so

ri
en

ti
er

t
ha

nd
el

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

7.
B

ef
ol

ge
n

vo
n

R
eg

el
n

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

8.
K

om
m

un
iz

ie
re

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2
St

uf
e

2

9.
Z

ei
t

un
d

St
re

ss
m

an
ag

en
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2

10
.

U
na

bh
än

gi
g

ha
nd

el
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

11
.

Si
ch

se
lb

st
en

tw
ic

ke
ln

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

12
.

A
nd

er
e

m
ot

iv
ie

re
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

13
.

L
en

ke
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

14
.

D
as

B
ei

sp
ie

l
ze

ig
en

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
2

St
uf

e
2

91958 MONITEUR BELGE — 30.08.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



Ta
b

el
le

2.
5:

A
n

d
er

e
O

ff
iz

ie
rs

an
w

är
te

r
al

s
je

n
e

im
S

in
n

e
vo

n
Ta

b
el

le
2.

4

V
er

h
al

te
n

si
n

d
ik

at
or

en

N
r.

K
om

p
et

en
ze

n
M

il
it

är
ei

n
-

fü
h

ru
n

gs
p

h
as

e
A

b
sc

h
n

it
t

d
er

P
h

as
e

d
er

si
ch

sp
ez

ifi
sc

h
au

fd
ie

O
ff

iz
ie

re
b

ez
ie

h
en

-
d

en
M

il
it

är
gr

u
n

d
-

au
sb

il
d

u
n

g

T
ei

la
b

sc
h

n
it

t
sp

ez
ia

li
-

si
er

te
B

er
u

fs
au

sb
il

d
u

n
g

P
ro

b
ez

ei
t

B
ew

er
tu

n
gs

-z
ei

tr
au

m

1.
Z

us
am

m
en

ar
be

it
en

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
2

St
uf

e
2

2.
A

nd
er

e
re

sp
ek

ti
er

en
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2

3.
Fl

ex
ib

el
se

in
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2

4.
In

te
ge

r
ha

nd
el

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

5.
O

rg
an

is
at

io
ns

lo
ya

lit
ät

ze
ig

en
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
N

ic
ht

be
w

er
te

t
St

uf
e

1
St

uf
e

1

6.
E

rg
eb

ni
so

ri
en

ti
er

t
ha

nd
el

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

1

7.
B

ef
ol

ge
n

vo
n

R
eg

el
n

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

8.
K

om
m

un
iz

ie
re

n
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2
St

uf
e

2

9.
Z

ei
t

un
d

St
re

ss
m

an
ag

en
St

uf
e

1
St

uf
e

1
St

uf
e

2
St

uf
e

2
St

uf
e

2

10
.

U
na

bh
än

gi
g

ha
nd

el
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

11
.

Si
ch

se
lb

st
en

tw
ic

ke
ln

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

12
.

A
nd

er
e

m
ot

iv
ie

re
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

13
.

L
en

ke
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
1

14
.

D
as

B
ei

sp
ie

l
ze

ig
en

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
1

St
uf

e
2

St
uf

e
2

15
.

L
ös

un
gs

or
ie

nt
ie

rt
es

D
en

ke
n

N
ic

ht
be

w
er

te
t

St
uf

e
1

St
uf

e
2

St
uf

e
2

St
uf

e
2

91959MONITEUR BELGE — 30.08.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



TA
B

E
L

L
E

3:
K

O
M

P
E

T
E

N
Z

E
N

U
N

D
V

E
R

H
A

LT
E

N
S

IN
D

IK
A

T
O

R
E

N

Ta
b

el
le

3.
1:

A
ll

ge
m

ei
n

e
K

om
p

et
en

ze
n

u
n

d
V

er
h

al
te

n
si

n
d

ik
at

or
en

A
llg

em
ei

ne
K

om
pe

te
nz

en
si

nd
K

om
pe

te
nz

en
,d

ie
vo

n
al

le
n

M
ili

tä
rp

er
so

ne
n

er
fo

rd
er

t
w

er
d

en
un

d
d

ie
si

ch
au

s
d

er
M

is
si

on
,d

er
V

is
io

n
un

d
d

en
W

er
te

n
d

er
V

er
te

id
ig

un
g

er
ge

be
n.

V
er

h
al

te
n

si
n

d
ik

at
or

en

N
r.

A
ll

ge
m

ei
n

e
K

om
p

et
en

ze
n

S
tu

fe
1

S
tu

fe
2

1.
Z

us
am

m
en

ar
be

it
en

:
im

st
an

d
e

se
in

,
so

w
oh

l
m

it
M

it
ar

be
it

er
n

al
s

m
it

K
ol

le
ge

n
un

d
V

or
ge

se
tz

te
n

zu
sa

m
m

en
zu

ar
be

it
en

,u
m

Z
ie

le
zu

er
re

i-
ch

en
.

Z
ei

gt
G

ru
pp

en
ge

is
t.

A
rb

ei
te

t
oh

ne
Z

ur
üc

kh
al

tu
ng

zu
sa

m
m

en
.

Is
t

au
fg

es
ch

lo
ss

en
fü

r
d

ie
Id

ee
n

vo
n

an
d

er
en

.
N

im
m

t
ak

ti
v

te
il

an
d

er
A

rb
ei

t
d

er
G

ru
pp

e.

E
rm

ut
ig

t
zu

r
Te

iln
ah

m
e

vo
n

je
d

em
.

Te
ilt

sp
on

ta
n

K
en

nt
ni

ss
e

un
d

In
fo

rm
at

io
n.

Sc
hl

äg
t

In
it

ia
ti

ve
n

vo
r.

E
rm

ut
ig

t
zu

m
G

ed
an

ke
na

us
ta

us
ch

.

2.
A

nd
er

e
re

pe
kt

ie
re

n:
R

es
pe

kt
ie

re
n

d
er

G
le

ic
hw

er
ti

gk
ei

t
vo

n
je

d
em

,
un

ge
ac

ht
et

d
es

G
es

ch
le

ch
ts

,d
er

H
er

ku
nf

t,
d

es
A

lt
er

s,
d

er
W

el
ta

ns
ch

au
-

un
g,

d
er

V
er

an
la

gu
ng

od
er

d
er

kö
rp

er
lic

he
n

E
ig

en
sc

ha
ft

en
.

A
rb

ei
te

n
in

ei
ne

r
A

tm
os

ph
är

e
gl

ei
ch

er
B

eh
an

d
lu

ng
.

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
t

d
ie

E
ig

en
sc

ha
ft

en
d

er
an

d
er

en
.

B
eh

an
d

el
t

d
ie

an
d

er
en

m
it

R
es

pe
kt

.
Z

ei
gt

E
m

pa
th

ie
d

en
an

d
er

en
ge

ge
nü

be
r.

Fö
rd

er
tG

le
ic

hw
er

ti
gk

ei
tu

nd
To

le
ra

nz
in

d
er

O
rg

an
is

at
io

n.
W

ei
st

au
f

d
en

M
eh

rw
er

t
vo

n
D

iv
er

si
tä

t
hi

n.
E

rg
re

if
t

M
aß

na
hm

en
be

i
in

to
le

ra
nt

em
V

er
ha

lt
en

.

3.
Fl

ex
ib

el
se

in
:

si
ch

än
d

er
nd

en
U

m
st

än
d

en
an

pa
ss

en
kö

nn
en

un
d

w
ei

te
r-

hi
n

fü
r

A
nr

eg
un

ge
n

un
d

ne
ue

Id
ee

n
of

fe
n

se
in

.

Fü
hr

t
ne

ue
A

us
ga

be
n

d
ur

ch
.

Fü
hr

te
in

en
zu

sä
tz

lic
he

n
A

uf
tr

ag
du

rc
h,

w
en

n
di

e
U

m
st

än
de

d
ie

s
er

fo
rd

er
n.

R
ea

gi
er

t
au

f
un

er
w

ar
te

te
Pr

ob
le

m
e.

Pa
ss

t
se

in
e

A
rb

ei
ts

w
ei

se
je

na
ch

Z
ei

td
ru

ck
,

d
ri

ng
en

d
en

A
nf

or
d

er
un

ge
n

od
er

B
ed

ür
fn

is
se

n
an

.

A
nt

iz
ip

ie
rt

m
ög

lic
he

Ä
nd

er
un

ge
n.

Pa
ss

t
se

in
en

St
an

d
pu

nk
t

je
na

ch
d

en
si

ch
än

d
er

nd
en

U
m

st
än

d
en

an
.

Ä
nd

er
t

se
in

e
A

ge
nd

a
un

d
Pl

an
un

g
je

na
ch

ge
än

d
er

te
n

Pr
io

ri
tä

te
n

un
d

d
ri

ng
en

d
en

Pr
ob

le
m

en
.

4.
In

te
ge

r
ha

nd
el

n:
R

es
pe

kt
ie

re
n

et
hi

sc
he

r
N

or
m

en
,

so
w

oh
l

in
d

en
pe

rs
ön

li-
ch

en
al

s
in

d
en

be
ru

fl
ic

he
n

A
kt

iv
it

ät
en

.

B
le

ib
t

un
te

r
al

le
n

U
m

st
än

d
en

eh
rl

ic
h,

so
ga

r
be

iS
ch

w
ie

ri
g-

ke
it

en
.

R
es

pe
kt

ie
rt

d
en

ve
rt

ra
ul

ic
he

n
C

ha
ra

kt
er

d
er

ih
m

an
ve

rt
ra

u-
te

n
In

fo
rm

at
io

n.
G

ib
t

ei
ne

n
eh

rl
ic

he
n

R
at

sc
hl

ag
.

H
an

d
el

t
ko

rr
ek

t,
re

sp
ek

tv
ol

l
un

d
et

hi
sc

h,
so

ga
r

in
Si

tu
at

i-
on

en
,i

n
d

en
en

ei
n

gr
oß

er
ex

te
rn

er
D

ru
ck

au
sg

eü
bt

w
ir

d
.

Ü
be

rn
im

m
t

V
er

an
tw

or
tu

ng
fü

r
ei

ge
ne

s
H

an
d

el
n.

G
eg

en
st

an
ds

lo
s

5.
O

rg
an

is
at

io
ns

lo
ya

lit
ät

ze
ig

en
:

si
ch

m
it

se
in

em
B

er
uf

un
d

d
er

O
rg

an
is

at
io

n
ve

rb
un

d
en

ze
ig

en
un

d
ih

re
In

te
re

ss
en

be
i

an
d

er
en

ve
rt

ei
d

ig
en

,i
nd

em
er

ei
n

d
er

K
ul

tu
r,

d
en

B
ed

ür
fn

is
se

n,
Pr

io
ri

tä
te

n
un

d
Z

ie
le

n
d

er
O

rg
an

is
at

io
n

en
ts

pe
ch

en
d

es
V

er
ha

lt
en

an
d

en
Ta

g
le

gt
.

Z
ei

gt
In

te
re

ss
e

fü
r

d
ie

O
rg

an
is

at
io

n.
R

üc
kt

d
ie

O
rg

an
is

at
io

n
in

ei
n

po
si

ti
ve

s,
ab

er
eh

rl
ic

he
s

L
ic

ht
.

K
an

n
K

ri
ti

k
an

d
er

O
rg

an
is

at
io

n
re

la
ti

vi
er

en
.

G
eg

en
st

an
ds

lo
s

91960 MONITEUR BELGE — 30.08.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



Ta
b

el
le

3.
2:

S
p

ez
ifi

sc
h

e
K

om
p

et
en

ze
n

u
n

d
V

er
h

al
te

n
si

n
d

ik
at

or
en

V
er

h
al

te
n

si
n

d
ik

at
or

en

N
r.

S
p

ez
ifi

sc
h

e
K

om
p

et
en

ze
n

S
tu

fe
1

S
tu

fe
2

1.
E

rg
eb

ni
so

ri
en

ti
er

t
ha

nd
el

n:
ak

ti
v

au
f

d
as

E
rz

ie
le

n
vo

n
E

rg
eb

ni
ss

en
un

d
au

f
d

ie
E

rf
ül

lu
ng

vo
n

Z
ie

le
n

ge
ri

ch
te

t
se

in
,

un
d

d
ie

B
er

ei
ts

ch
af

t
ze

ig
en

,
um

be
i

en
tt

äu
sc

he
nd

en
E

rg
eb

ni
ss

en
ei

nz
ug

re
if

en
.

D
ur

ch
ha

lt
ev

er
m

ög
en

ze
ig

en
un

d
W

er
t

le
ge

n
au

f
se

in
e

A
rb

ei
t.

K
on

tr
ol

lie
rt

sy
st

em
at

is
ch

d
ie

ei
ge

ne
A

rb
ei

t.
B

er
ic

ht
et

sp
on

ta
n

üb
er

d
en

Fo
rt

ga
ng

se
in

er
A

rb
ei

t.
B

eg
rü

nd
et

d
en

B
ei

tr
ag

je
d

er
A

kt
io

n
zu

m
zu

er
zi

el
en

d
en

E
rg

eb
ni

s.
K

or
ri

gi
er

t
be

i
en

tt
äu

sc
he

nd
en

E
rg

eb
ni

ss
en

.
Ü

be
rp

rü
ft

re
ge

lm
äß

ig
d

ie
D

ea
d

lin
es

se
in

er
A

rb
ei

t.

G
eg

en
st

an
ds

lo
s

2.
B

ef
ol

ge
n

vo
n

R
eg

el
n:

d
ie

in
ne

rh
al

b
d

er
O

rg
an

is
at

io
n

ge
lt

en
d

en
V

er
ha

lt
en

sr
eg

el
n

un
d

V
er

fa
hr

en
ei

nh
al

te
n

un
d

d
ie

an
d

er
en

er
m

ut
ig

en
,

d
as

se
lb

e
zu

m
ac

he
n.

R
es

pe
kt

ie
rt

d
en

hi
er

ar
ch

is
ch

en
W

eg
.

Tr
äg

t
So

rg
e

fü
r

se
in

e
K

le
id

un
g

un
d

A
us

rü
st

un
g.

Z
ei

gt
R

es
pe

kt
fü

r
se

in
e

V
or

ge
se

tz
te

n
un

d
K

ol
le

ge
n.

Fü
hr

t
d

ie
in

ne
rh

al
b

d
es

Te
am

s
od

er
vo

n
se

in
em

C
he

f
ge

tr
of

fe
ne

n
E

nt
sc

he
id

un
ge

n
au

s.
H

äl
t

d
ie

ge
m

ac
ht

en
V

er
sp

re
ch

en
un

d
ge

tr
of

fe
ne

n
V

er
ab

re
-

d
un

ge
n

ei
n.

Pa
ss

ts
ic

h
d

en
R

eg
el

n
an

,s
og

ar
w

en
n

d
ie

se
im

W
id

er
sp

ru
ch

zu
d

en
pe

rs
ön

lic
he

n
W

ün
sc

he
n

st
eh

en
.

G
eg

en
st

an
ds

lo
s

3.
K

om
m

un
iz

ie
re

n:
im

st
an

d
e

se
in

,I
d

ee
n

un
d

M
ei

nu
ng

en
m

it
an

d
er

en
au

sz
ut

au
sc

he
n,

un
te

r
B

en
ut

zu
ng

vo
n

ei
ne

r
d

eu
t-

lic
he

n
Sp

ra
ch

e,
d

eu
tl

ic
he

n
G

eb
är

d
en

od
er

H
al

tu
ng

en
,

m
it

A
np

as
su

ng
d

es
St

ils
un

d
d

er
M

et
ho

d
e,

je
na

ch
d

er
Si

tu
at

io
n

un
d

d
em

Pe
rs

on
al

.

D
rü

ck
t

si
ch

ve
rs

tä
nd

lic
h

au
s.

L
äs

st
d

ie
an

d
er

en
si

ch
au

sd
rü

ck
en

.
St

ru
kt

ur
ie

rt
se

in
e

Id
ee

n,
um

d
ie

ge
w

ün
sc

ht
e

B
ot

sc
ha

ft
d

eu
tl

ic
h

zu
üb

er
br

in
ge

n.
K

on
tr

ol
lie

rt
,o

b
d

er
an

d
er

e
ih

n
gu

t
ve

rs
ta

nd
en

ha
t.

Fo
rm

ul
ie

rt
d

ie
B

ot
sc

ha
ft

ne
u,

w
en

n
d

ie
se

vo
n

d
en

an
d

er
en

ni
ch

t
gu

t
ve

rs
ta

nd
en

w
ir

d
.

R
ea

gi
er

t
au

f
pa

ss
en

d
e

W
ei

se
au

f
d

ie
ge

st
el

lt
en

Fr
ag

en
.

Pa
ss

t
d

as
N

iv
ea

u
se

in
er

Sp
ra

ch
e

d
em

Pu
bl

ik
um

an
.

K
an

n
m

it
ei

ne
r

St
ill

e
um

ge
he

n
un

d
be

nu
tz

t
d

ie
se

zw
ec

k-
m

äß
ig

.
V

er
te

id
ig

t
se

in
e

M
ei

nu
ng

au
f

ei
ne

ru
hi

ge
un

d
üb

er
ze

u-
ge

nd
e

W
ei

se
.

E
rö

rt
er

t
M

ei
nu

ng
sv

er
sc

hi
ed

en
he

it
en

,
oh

ne
d

em
K

on
fl

ik
t

au
s

d
em

W
eg

zu
ge

he
n.

4.
Z

ei
t

un
d

St
re

ss
m

an
ag

en
:

E
rh

al
te

n
ei

ne
s

zw
ec

km
äß

ig
en

V
er

ha
lt

en
s

in
ko

m
pl

ex
en

Si
tu

at
io

ne
n,

so
ga

r
be

i
Z

ei
td

ru
ck

un
d

A
rb

ei
ts

be
la

st
un

g,
be

i
ei

ne
m

R
üc

ks
ch

la
g,

ei
ne

r
E

nt
tä

us
ch

un
g

od
er

be
i

K
ri

ti
k.

K
en

nt
se

in
e

G
re

nz
en

,u
m

Fr
is

te
n

ei
nz

uh
al

te
n.

Pl
an

t
se

in
e

A
rb

ei
t

zw
ec

km
äß

ig
.

V
er

su
ch

t,
Z

ei
tv

er
lu

st
zu

ve
rm

ei
d

en
.

Fü
hr

t
zw

ec
km

äß
ig

es
H

an
d

el
n

un
te

r
Z

ei
td

ru
ck

fo
rt

.

B
le

ib
t

ru
hi

g
un

d
be

he
rr

sc
ht

,w
en

n
er

un
te

r
D

ru
ck

st
eh

t.
B

eh
er

rs
ch

t
d

ie
ei

ge
ne

n
E

m
ot

io
ne

n
in

St
re

ss
si

tu
at

io
ne

n.
G

eh
t

pa
ss

en
d

m
it

ve
rb

al
em

D
ru

ck
um

.
G

eh
t

pa
ss

en
d

m
it

ph
ys

is
ch

em
D

ru
ck

um
.

N
im

m
t

K
ri

ti
k

ni
ch

t
pe

rs
ön

lic
h

un
d

fü
hr

t
d

ie
A

rb
ei

t
au

f
ko

ns
tr

uk
ti

ve
W

ei
se

fo
rt

.
B

le
ib

t
in

St
re

ss
si

tu
at

io
ne

n
w

ei
te

rh
in

ri
ch

ti
ge

E
nt

sc
he

id
un

-
ge

n
tr

ef
fe

n.

5.
U

na
bh

än
gi

g
ha

nd
el

n:
im

st
an

d
e

se
in

,m
an

ge
ls

sp
ez

ie
lle

rA
nw

ei
su

ng
en

od
er

Ü
be

r-
w

ac
hu

ng
se

in
e

Fu
nk

ti
on

au
sz

uü
be

n
un

d
In

it
ia

ti
ve

zu
ze

ig
en

.

E
rg

re
if

t
d

ie
In

it
ia

ti
ve

be
i

un
er

w
ar

te
te

n
U

m
st

än
d

en
.

Tr
iff

t
d

ie
ri

ch
ti

ge
n

E
nt

sc
he

id
un

ge
n

am
ri

ch
ti

ge
n

A
ug

en
-

bl
ic

k
be

iA
bw

es
en

he
it

d
es

C
he

fs
.

H
an

d
el

ta
uf

au
to

no
m

e
un

d
zw

ec
km

äß
ig

e
W

ei
se

in
ko

m
pl

e-
xe

n
Si

tu
at

io
ne

n.
H

an
d

el
t

pr
oa

kt
iv

.

G
eg

en
st

an
ds

lo
s

6.
Si

ch
se

lb
st

en
tw

ic
ke

ln
:

Sc
hr

it
te

un
te

rn
eh

m
en

,
um

im
H

in
bl

ic
k

au
f

ei
ne

be
ss

er
e

L
ei

st
un

g
ei

ge
ne

K
om

pe
te

nz
en

zu
er

w
ei

te
rn

od
er

zu
ve

r-
be

ss
er

n.

Su
ch

t
d

ie
ei

ge
ne

n
St

är
ke

n
un

d
zu

ve
rb

es
se

rn
d

en
Pu

nk
te

.
Is

t
au

fg
es

ch
lo

ss
en

fü
r

Fe
ed

ba
ck

,s
ow

oh
l

vo
n

V
or

ge
se

tz
te

n
al

s
vo

n
M

it
ar

be
it

er
n.

St
el

lt
si

ch
se

lb
st

re
ge

lm
äß

ig
in

fr
ag

e
zu

r
V

er
be

ss
er

un
g

se
in

er
K

en
nt

ni
ss

e.

G
eg

en
st

an
ds

lo
s

91961MONITEUR BELGE — 30.08.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



V
er

h
al

te
n

si
n

d
ik

at
or

en

N
r.

S
p

ez
ifi

sc
h

e
K

om
p

et
en

ze
n

S
tu

fe
1

S
tu

fe
2

7.
A

nd
er

e
m

ot
iv

ie
re

n:
an

d
er

e
er

m
ut

ig
en

,
ei

ne
po

si
ti

ve
E

in
st

el
lu

ng
be

i
d

er
E

rf
ül

-
lu

ng
ih

re
s

A
uf

tr
ag

s
an

zu
ne

hm
en

,
um

au
f

d
ie

se
W

ei
se

d
ie

Z
ie

le
d

er
O

rg
an

is
at

io
n

od
er

d
er

G
ru

pp
e

zu
ve

rw
ir

kl
ic

he
n.

A
ne

rk
en

nt
d

en
W

er
t

d
er

A
rb

ei
t

d
er

M
it

ar
be

it
er

.
Sc

hä
tz

t
M

it
ar

be
it

er
na

ch
ih

re
m

ri
ch

ti
ge

n
W

er
t.

Sa
gt

d
en

M
it

ar
be

it
er

n
d

eu
tl

ic
h

w
as

vo
n

ih
ne

n
er

w
ar

te
t

w
ir

d
.

Ü
be

rt
rä

gt
d

en
E

nt
hu

si
as

m
us

un
d

d
en

A
rb

ei
ts

ei
fe

r
au

f
d

ie
K

ol
le

ge
n.

E
rm

ut
ig

t
d

ie
M

it
ar

be
it

er
d

ur
ch

zu
ha

lt
en

.

G
eg

en
st

an
ds

lo
s

8.
L

en
ke

n:
D

as
Pe

rs
on

al
un

te
r

se
in

er
V

er
an

tw
or

tu
ng

be
i

d
er

D
ur

ch
-

fü
hr

un
g

ih
re

r
A

uf
ga

be
n

le
nk

en
,

un
d

zw
ar

d
ur

ch
d

ie
A

np
as

su
ng

d
es

St
ils

un
d

d
er

M
et

ho
d

e,
je

na
ch

d
em

be
tr

ef
fe

nd
en

Pe
rs

on
al

un
d

d
er

Si
tu

at
io

n.

Z
ei

gt
se

in
e

Q
ua

lit
ät

en
al

s
C

he
f,

in
d

em
er

vo
ra

us
si

eh
t,

be
fi

eh
lt

un
d

ko
nt

ro
lli

er
t.

Tr
iff

t
al

s
C

he
f

sc
hn

el
l

E
nt

sc
he

id
un

ge
n.

G
ib

t
un

te
r

al
le

n
U

m
st

än
d

en
d

eu
tl

ic
he

un
d

ge
na

ue
B

ef
eh

le
.

D
ez

en
tr

al
is

ie
rt

un
d

d
el

eg
ie

rt
se

in
e

V
er

an
tw

or
tl

ic
hk

ei
te

n,
w

en
n

d
ie

Si
tu

at
io

n
d

ie
s

er
fo

rd
er

t.
U

nt
er

st
üt

zt
se

in
e

M
it

ar
be

it
er

.
N

öt
ig

t
R

es
pe

kt
un

d
G

eh
or

sa
m

ab
.

G
eg

en
st

an
ds

lo
s

9.
D

as
B

ei
sp

ie
l

ge
be

n:
D

ie
W

er
te

,
N

or
m

en
,

un
d

R
eg

el
n

d
er

O
rg

an
is

at
io

n
ve

rt
re

-
te

n,
si

ch
d

es
E

in
fl

us
se

s
d

es
ei

ge
ne

n
V

er
ha

lt
en

s
au

f
an

d
er

e
be

w
us

st
se

in
un

d
in

en
ts

pr
ec

he
nd

er
W

ei
se

ha
nd

el
n.

Is
t

si
ch

d
er

Fo
lg

en
d

es
ei

ge
ne

n
V

er
ha

lt
en

s
au

f
an

d
er

e
be

w
us

st
.

Tr
au

t
si

ch
,s

ic
h

se
lb

st
in

fr
ag

e
zu

st
el

le
n.

G
ib

t
se

in
e

Fe
hl

er
zu

.
U

nt
er

ni
m

m
t

Sc
hr

it
te

,u
m

pe
rs

ön
lic

he
sc

hw
ac

he
Pu

nk
te

zu
ve

rb
es

se
rn

.

L
äs

st
si

ch
be

i
E

nt
sc

he
id

un
ge

n
d

ur
ch

d
ie

W
er

te
d

er
O

rg
a-

ni
sa

ti
on

le
it

en
.

L
eg

t
im

m
er

ei
n

vo
n

d
er

O
rg

an
is

at
io

n
ak

ze
pt

ie
rt

es
V

er
ha

l-
te

n
an

d
en

Ta
g.

W
ir

d
d

ur
ch

d
as

ei
ge

ne
V

er
ha

lt
en

vo
n

d
en

an
d

er
en

re
sp

ek
-

ti
er

t.

10
.

L
ös

un
gs

or
ie

nt
ie

rt
es

D
en

ke
n:

A
na

ly
si

er
en

d
er

Pr
ob

le
m

e
au

fl
og

is
ch

e
W

ei
se

,u
m

zw
is

ch
en

U
rs

ac
he

un
d

Fo
lg

e
zu

un
te

rs
ch

ei
d

en
,s

od
as

s
d

ar
au

s
Fo

lg
e-

ru
ng

en
ge

zo
ge

n
w

er
d

en
kö

nn
en

,
m

it
d

em
Z

w
ec

k,
ei

ne
L

ös
un

g
zu

fin
d

en
.

Sa
m

m
el

t
al

le
In

fo
rm

at
io

ne
n

im
Z

us
am

m
en

ha
ng

m
it

d
em

Pr
ob

le
m

.
U

nt
er

sc
he

id
et

d
ie

re
le

va
nt

e
vo

n
d

er
ir

re
le

va
nt

en
In

fo
rm

a-
ti

on
.

G
eh

t
d

as
Pr

ob
le

m
au

f
lo

gi
sc

he
W

ei
se

an
.

B
et

ra
ch

te
t

ei
n

Pr
ob

le
m

un
te

r
ve

rs
ch

ie
d

en
en

G
es

ic
ht

sw
in

-
ke

ln
.

D
efi

ni
er

t
d

eu
tl

ic
h

d
en

K
er

n
d

es
Pr

ob
le

m
s.

Fo
rm

ul
ie

rt
ei

ne
M

ei
nu

ng
au

fg
ru

nd
d

er
ge

sa
m

m
el

te
n

In
fo

r-
m

at
io

n.

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
t

d
ie

M
ei

nu
ng

en
d

er
an

d
er

en
in

se
in

en
V

or
-

sc
hl

äg
en

.
Fo

rm
ul

ie
rt

L
ös

un
ge

n
fü

r
Pr

ob
le

m
e,

fü
r

d
ie

m
an

ni
ch

t
üb

er
zu

re
ic

he
nd

e
In

fo
rm

at
io

ne
n

ve
rf

üg
t.

V
er

gl
ei

ch
t

d
ie

ve
rs

ch
ie

d
en

en
vo

rg
es

ch
la

ge
ne

n
L

ös
un

ge
n

au
fg

ru
nd

vo
n

ih
re

n
V

or
te

ile
n

un
d

N
ac

ht
ei

le
n.

B
et

ra
ch

te
t

d
ie

vo
rg

es
ch

la
ge

ne
L

ös
un

g
in

ei
ne

m
w

ei
te

re
n

R
ah

m
en

.

91962 MONITEUR BELGE — 30.08.2021 — BELGISCH STAATSBLAD


